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Wahlprüfsteine zur Landtagswahl in Sachsen-Anhalt am 6. Juni 2021 

Sehr geehrter Damen und Herren, 

Die Bund Deutscher Kriminalverband in Sachsen-Anhalt möchte in guter Tradition alle 

im Landtag vertretenen sowie alle Anwärter für den Landtag zum Thema Innenpolitik 

befragen. Zu diesem Zweck haben wir unsere Wahlprüfsteine zusammengefasst. Unse-

ren Mitgliedern sollen die Antworten der Parteien, die wir auch in unseren Medien veröf-

fentlichen werden, Anhaltspunkte dafür sein, welche Partei es mit der Inneren Sicherheit 

ernst meint und was wir von den einzelnen politischen Akteuren zu erwarten haben. 

Aus diesem Grund bitten wir Sie, in der Anlage beigefügten Fragen zu beantworten, na-

türlich nur so weit es Ihnen möglich ist. Die Antworten werden wir unkommentiert unse-

ren Mitgliedern zur Verfügung stellen. 

Im Bereich der Inneren Sicherheit gibt es viele Baustellen, wir wünschen Ihnen alles Gu-

te und Erfolg bei der Landtagswahl und hoffen mit Ihnen gemeinsam einige der Baustel-

len in der nächsten Legislaturperiode beseitigen zu können. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Peter Alexander Meißner 
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E-Mail: peter.meissner@bdk.de 
Telefon: +49 171 2683692 
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Wahlprüfsteine 2021 
 
 
Innere Sicherheit, Kriminalpolitik und Kriminalitätsbekämpfung 

1. Welchen Stellenwert hat die Innere Sicherheit in Ihrer Parteiarbeit und wo siedeln 

Sie bei den anstehenden Landtagswahlen das Thema in einer Prioritätenliste der 

Themen an? 

2. Welche Themen im Bereich der Inneren Sicherheit sind für Sie in der kommenden 

Legislaturperiode am wichtigsten und welche konkreten Maßnahmen planen Sie 

in diesen Themen? 

3. Wie bewertet Ihre Partei die aktuelle Polizeistruktur im Allgemeinen und die 

Struktur der Kriminalpolizei im Besonderen? Halten Sie weitere Anpassungen für 

erforderlich? 

4. Wie steht Ihre Partei zum Thema Mindestspeicherfristen für Telekommunikati-

onsdaten (sog. „Vorratsdatenspeicherung“)? 

5. Wie steht Ihre Partei zur DNA-Erhebung als Standardmaßnahme von erken-

nungsdienstlichen Behandlungen? 

6. Welche Vorstellungen gibt es in Ihrer Partei zur Weiterentwicklung (oder auch 

Korrektur) des bestehenden SOG? 

7. Wie steht Ihre Partei zu einem einheitlichen Polizeigesetz in Bund und Ländern? 

8. Welche Vorstellungen haben Sie zu einer Optimierung der Sicherheitsarchitektur 

in Bund und Land? 

9. Wie möchte Ihre Partei den Strafverfolgungsanspruch des Staates bei der Be-

kämpfung von Cybercrime durchsetzen? 

10. Welche Initiativen wollen Sie auf Bundesebene im Bereich der Kriminalitätsbe-
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kämpfung/Strafverfolgung möglichst schnell und vorrangig umgesetzt sehen? 

11. Welche Möglichkeiten sehen Sie, „OK“ in Sachsen-Anhalt wirksamer zu bekämp-

fen? 

12. Wie stehen Sie zu dem Vorschlag, rechtskräftig abgeschöpfte Gewinne den Si-

cherheitsbehörden für ihre Aufgabenwahrnehmung zur Verfügung zu stellen? 

  

Personal und Haushalt 

1. Wie bewertet Ihre Partei die aktuelle Haushaltsstellenstärke der Polizei (Voll-

zugsstellen- und Nichtvollzugsstellen) und die aktuelle tatsächliche Personalbe-

setzung der Stellen – auch im bundesweiten Vergleich? 

2. Wie bewertet Ihre Partei die Personalentwicklung der Polizei in den letzten zehn 

Jahren – auch mit Blick auf einen Bundesvergleich? 

3. Welche Maßnahmen planen Sie im Bereich der Haushaltsstellen für die Polizei – 

getrennt nach Vollzug und Nichtvollzug? 

4. Ist Ihre Partei bereit, einen Ausbildungskorridor in den nächsten Jahren im Voll-

zugsbereich der Polizei zu unterstützen, der über den reinen Nachersatz hinaus-

geht? Welche Personalstärke halten sie für notwendig? Welche Vorstellungen 

haben sie zu deren Erreichbarkeit?  

5. Wie bewerten Sie die aktuelle Ausstattung der Polizei mit Haushaltsmitteln und 

plant Ihre Partei Anpassungen – auch mit Blick auf die Auswirkungen von 

Corona? 

6. Welche Änderungen plant Ihre Partei im Bereich der Besoldung und Versorgung 

in der kommenden Legislaturperiode? 

7. Wie steht Ihre Partei zu der zeitgleichen 1:1-Übernahme von Tarifergebnissen 

(TV-L) für die Dauer der nächsten Legislaturperiode und wie stehen sie zur Schaf-
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fung einer automatischen gesetzlichen Regelung der Übernahme, wie es z.B. in 

Parlamenten bereits geregelt ist? 

8. Welche Position beziehen sie zum Beförderungsstau bei der Polizei und wie wol-

len sie diesen abbauen? 

9. Wie sehen sie die Regelung, dass es trotz Einweisung in einen höher bewerteten 

Dienstposten keinen Beförderungsanspruch gibt? (Beamtenrechtlich wäre aus 

unserer Sicht folgender allgemeiner Grundsatz umzusetzen: Dienstpostenaus-

schreibung- Gewinn der Ausschreibung- Einweisung in den Dienstposten- erfolg-

reiche Bewährung in der Probezeit- zeitnahe Beförderung !!!) 

10. Wie steht Ihre Partei zum Thema Bürgerversicherung mit Blick auf das bestehen-

de Beihilfe- und Heilfürsorgesystem? 

 

Öffentliches Dienstrecht und Datenschutz 

1. Wie steht Ihre Partei zum Thema Lebensarbeitszeitkonto/Langzeitarbeitskonto? 

2. Wie steht Ihre Partei zur aktuellen Wochenarbeitszeit der Landesbeamtinnen und 

-beamten sowie der Tarifbeschäftigten – sind hier Änderungen geplant? 

3. Wie steht Ihre Partei zur allgemeinen Verlängerung der Lebensarbeitszeit im 

Vollzugsdienst? 

4. Gibt es in Ihrer Partei Überlegungen hinsichtlich einer Modernisierung des öffent-

lichen Dienstrechtes, wie es jüngst im Bund vorgenommen wurde? 

5. Wie steht Ihre Partei zur Angleichung der Pensionsansprüche an die sog. „Müt-

terrente“, wie sie im Bund und in einigen Bundesländern bereits erfolgt ist? 

6. Wie steht Ihre Partei zur Ruhegehaltsfähigkeit der Polizeizulage, wie sie bei-

spielsweise in Bayern oder Nordrhein-Westfalen wiedereingeführt wurde? 
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7. Halten Sie die Vergütung im Bereich Rufbereitschaft und Überstun-

den/Mehrarbeit sowie die Zulagen für Dienst zu ungünstigen Zeiten in der Polizei 

derzeit für angemessen? 

8. Wie steht Ihre Partei zu einer Altersteilzeitregelung im öffentlichen Dienst für 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

9. Gibt es in ihrer Partei Überlegungen zu einem Antidiskriminierungsgesetz wie 

z.B. das Berliner LADG? 

10. Planen Sie eine Weiterentwicklung des Informationsfreiheitsgesetzes (IFG) zu 

einem Transparenzgesetz (TG), nachdem behördliche Informationen nicht nur 

auf Anfrage, sondern proaktiv veröffentlicht werden? 

11. Welche Bereiche sollen Ihrer Auffassung nach unter ein IFG oder TG fallen und 

welche nicht? 

12. Wie bewerten Sie die Erhebung von Gebühren im Rahmen eines IFG oder TG? 

13. Welche Rechte benötigt Ihrer Auffassung nach der/des Landesbeauftragten für 

den Datenschutz Sachsen-Anhalt, um die Durchsetzung eines IFG oder TG zu 

gewährleisten (insbesondere hinsichtlich einer Weisungsbefugnis gegenüber an-

deren Behörden, Informationen zu veröffentlichen)? 

14. Befürworten Sie ein “Open Data-Prinzip” in den Verwaltungen, nachdem erhobene 

Daten maschinenlesbar und frei nachnutzbar veröffentlicht werden? Wie soll die-

ses ausgestaltet sein und welche Maßnahmen erachten Sie dafür als notwendig? 

 

Kriminalpolizei 

1. Welche Anforderungen stellt Ihre Partei an eine qualifizierte Aus- und Fortbildung 

von zukünftigen Kriminalistinnen und Kriminalisten und wie wollen Sie diese ge-

währleisten? 
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2. Wie beabsichtigen Sie, Perspektiven für Tarifbeschäftigte in der (Kriminal-)Polizei 

zu schaffen? 

3. Wie bewertet Ihre Partei die Umsetzung der Dienstpostenbewertung in der Krimi-

nalpolizei, insbesondere im Hinblick auf eine deutliche Spezialisierung in Fachbe-

reichen (Spezialistenlaufbahnen) und gibt es aus Ihrer Sicht Anpassungsbedarf? 

4. Welche Maßnahmen sehen Sie in Ihrer Partei, um die Attraktivität des Kriminal-

dienstes im Vergleich zur Schutzpolizei zu erhöhen? Halten Sie das für erforder-

lich? 

5. Welche Lehren können wir aus Sicht Ihrer Partei für die Arbeitswelt der Kriminal-

polizei bzw. der Polizei aus der Corona-Lage 2020 (und darüber hinaus) bereits 

ziehen? Welche personellen, technischen und organisatorischen Maßnahmen 

halten Sie für erforderlich? 

 

 
 
 


